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Mittngblatt 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Trieſt, 21. Auguſt. Der fällige Dampfer aus der Le: 
vante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtanti⸗ 
nopel bis zum 13. d. Es iſt daſelbſt eine Kommiſſion zur 
Redaktion eines Handelskodex ernannt worden. Nach den 
Berichten der „Trieſter Zeitung“ vom Kriegsſchauplatz in 
Kleinaſien haben die RNuſſen Kars enger eingeſchloſſen; 
Hafiz Paſcha foll mit 10,000 Baſchi Bozuks in Erzerum 
angekommen ſein, und für die Bedürfniſſe des Heeres in 
Anatolien ſollen 2 Mill. Piaſter abgeſandt worden ſein. 

Nach ferneren Berichten der „Trieſter Zeitung“ aus Athen 
vom 17. d. ſoll die Angelegenheit in Betreff Kalergis noch 
unentſchieden fein, der Minifterpräfident Maurokordatos 
mit der Entlaſſung zögern, die Geſandten der auswärtigen 
Mächte jede Einmiſchung verweigern, indem ſie Mangel an 
Inſtruktionen vorſchützen. Der König ſoll jedoch beharrlich 
bei ſeinem Willen verbleiben. 


Wien, 21. Auguſt, Mittags 1 Uhr. Fonds feſt, Wechſel an⸗ 
geboten. — Schluß⸗Courſe: Silberanleihe 89. 5pCt. Metalliques 
75 . 43pCt. Metalliques 661. Bank⸗Aktien 961. Nordbahn 204. 
1839er Looſe 1192. 1854er Koofe 983. National-Anlehen 803. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 3383. London 11, 12. Augsburg 116}. 
Hamburg 843. Paris 1344. Gold 21. Silber 17. 


Frankfurt a. M., 21. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. Im Allge⸗ 
meinen matte Haltung. Eiſenbahn⸗Aktien flau, Staatsbahn begehrt. — 
Schluß⸗Courſe: Neueſte preußiſche Anleihe 114. Preußiſche Kaſ⸗ 
ſenſcheine 1043. Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Aktien —. Friedr.⸗Wilh.⸗ 
Nordb. 545. Ludwigshafen-Bexbach 1535. Frankfurt⸗Hanau 944. Ber: 
liner Wechſel 105 Br. Hamb. Wechſel 87. 
Pariſer Wechſel 924. Amſterd. Wechſel 983. Wiener Wechſel 
1023. Frankfurter Bank⸗Antheile 1183. Darmſtädter Bank⸗Aktien 
264. I pCt. Spanier 308. pCt. Spanier 187. Kurheſſiſche 
Looſe 374. Badiſche Looſe 434. Spt. Metalliques 643. 43 pCt. Mer 
talliaues 568. 185 4r Looſe 84. Oeſterreich. National⸗Anlehen 694 
Oeſterr.⸗Franz. St.⸗Eiſenb.⸗Akt. 1701. Oeſterr. Bank⸗Antheile 983; 
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Nördlicher Kriegsſchauplatz. 


ö Danzig, 17. Auguſt. Der Erfolg der alliierten Waffen ift, fo weit er 
die Vernichtung und Zerſtörung des nordiſchen Gibraltar betrifft, ein 
vollſtändiger. Von einer Gegenwehr der Ruſſen war gar keine Rede, 
da ihre Geſchoſſe bei weitem die Schiffe nicht erreichten, andererſeits 
aber die ſchwimmenden Batterien den Forts fo nahe gingen, daß fie 
ſich im todten Winkel der feindlichen Geſchoſſe befanden, wohin die 
eſchütze nicht mehr gerichtet werden konnten. Die mannigfaltigen 
neuen Erfindungen, die man bei dieſer Affaire zuerſt verſuchte, haben 
ſich glänzend bewährt. Vorzugsweiſe wirkſam zeigten ſich die Stick⸗ 
kugeln. Sobald eine ſolche in das feindliche Fort eingedrungen war, 
und dort ihren peſtilenzialiſchen Inhalt durch die Luft verbreitete, ſah 
man die Mannſchaften wie ohnmächtig hinſinken oder wie geblendet 
davontaumeln. Die Wirkung dieſes Miasma auf Augen: 
und Luftwege ſoll mehrere Stunden anhalten, ſo daß 
man in kurzer Zeit einen großen Theil der Bedienungs⸗ 
mannſchaften bei den Geſchützen kampfunfähig machen 
konnte. — Die Alliirten haben nur einige Verwundete. Getöoͤdtet 
iſt Niemand. Der Schaden, der an Schiffen verurſacht worden, iſt 
ſehr geringfügig. — Die Ruſſen zogen ſchnell ihre Kriegsſchiffe 
n die Bai nach Helſingfors hin zurück, nur zwei blieben, 
von denen eins ſich vor den Hafeneingang zu Sweaborg legte. Als 
dieſe in Brand gerietben, zogen ſie ſich ebenfalls zurück. Die Ein⸗ 
wohnerſchaft hatte ſich ſchon Früh geflüchtet, ihr folgte ſpäter die Gars 
niſon. Die Allürten begaben ſich darauf auf einige der befeſtigten 


Juſeln, um hier vom Lande aus das Jerſtorungswert zu vewollſän⸗ 
hee Gegenwärtig liegt die verbündete Flotte auf der ſweaborger 
ede, 


während acht Schiffe die kronſtädter Flotte blokirt halten. 
N (K. H. 3.) 


Auch Riga iſt beſchoſſen. Man meldet darüber v. 12.: Vorgeſtern 
batten wir wieder ein kleines Bombardement zu erdulden. An dem ges 
nannten Tage gegen 4 Uhr des Morgens kamen nämlich zwei engliſche 
Dampſſchiffe (ein Zweidecker und eine Fregatte) gegen unſern Hafen 
eran, welche um 52 Uhr in einer Entfernung von etwa 1000 Faden 
gegen die Strandbatterien und die dort liegenden Kanonenboote eine 
Kanonade eröffneten, die bis 74 Uhr ununterbrochen andauerte. Um 
9 Uhr verließen die Schiffe die Rhede, ſteuerten die livländiſche Küfte 
entlang und verfolgten ein mit Holz beladenes Boot. Nach 3 Uhr 
kamen die feindlichen Schiffe abermals in Sicht, näherten ſich wieder 
den Strandbatterien und erneuerten um 5 Uhr die Kanonade, welche 
heftig bis um halb 8 Uhr fortdauerte. Darauf entfernten ſich die 
Feinde und waren heut Morgen außer Sicht. (H. N.) 


Der „H. C.“ hat einen langen Bericht über die Operationen der 
Flotte bei Nargen. Wir entnehmen daraus, daß die Oſtſeeflotte in 
der Woche vom 6. bis 12. Auguſt nicht weniger als hundert ruſſiſche 

er und kleinere Fahrzeuge genommen hat. 


[Aus der Krim.] Das „Journal des Debats“ begleitet den 
Sieg an der Traktir⸗Brücke mit folgenden Bemerkungen: „Der 
Punkt, um welchen der Kampf konzentrirte, iſt eine ſteinerne 
Brücke über die Tſchernaſa bei der längs des linken Ufers ſich hinzie⸗ 


Breslauer 


Lond. Wechſel 1163. 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
3 Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Ze Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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C. B [Die kirchliche Disciplin in Eheſachen. — 11 15 
etze 


Brücke nahm und man zur Räumung des Thales genöthigt geweſen 
wäre, ſo hätte man ſich ohne Unfall in die Linie der ſteilen Böſchun⸗ 
gen, nach den dortigen furchtbaren Redouten zurückgezogen. Die fran⸗ 
zöſiſchen, engliſchen und piemonteſiſchen Depeſchen ſtimmen in bemer⸗ 
kenswerther Weiſe überein, und es geht daraus hervor, daß die Ver⸗ 
e 


1 dem agli 


ben ſollen, für ſehr übertrieben halten; ſie ſcheinen in der That nicht 


en Kreisphyſikus und einem Apotheker. 
über 100,000 Mann beiſammen zu haben.“ 8 


Preuſ e n. g i a 
Berlin, 21. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 4 5 0 Kommiffion u e bee e Waere 13 


haben allergnädigſt gerubt: Dem Adjutanten des Königs der Nieder: | währt worden. 
lande Majeſtät, General-Major Baron von Heerdt, den rothen Stettin, 20. Auguſt. Die von Helſingör ausgegangene Nach⸗ 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Kommandeur der) richt von dem angeblich am 6. d. M. bei Tolbaken im finniſchen 
hamburgſchen Kavallerie, Rittmeiſter Heinſen, den rothen Adler⸗Orden] Meerbuſen durch eine ruſſiſche Höllenmaſchine erfolgten Untergange des 
vierter Klaſſe, jo wie dem Sekonde⸗Lieutenant v. Kornatzki II. und ſtralſunder Schoonerſchiffes „Hildegard v. Schwarzer“ beſtätigt ſich 
dem Gefreiten Johann Lambricker im 25. Infanterie⸗Regiment, die [nicht; vielmehr iſt in Stralſund ein Brief vom Kapt. Brandenburg, 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen Res | patirt vom 14. d. M., eingetroffen, nach welchem das Schiff an die⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Windhorn hierſelbſt zum Regierungsrath zu er⸗ ſem Tage bei Nargen Kohlen gelöſcht, Ballast eingenommen und im 
nennen. Der Gerichts⸗Aſſeſſor von Wulffen iſt zum Staatsanwalts⸗ Begriff geſtanden hat, direkt nach Stralſund zu ſegeln. 
gehilfen bei dem Kreisgerichte in Liebenwerda ernannt worden. Der Königsberg, 20. August. Aus zuverläſſiger Quelle kön⸗ 
Hilfslehrer am Dom⸗Gymnaſtum zu Halberſtadt, Dr. Hermann Karl] nen wir die Mittheilung, welche dieſe Zeitung unterm 18. d. M. in 
Gotthold Willmann, iſt als ordentlicher Lehrer an derſelben Anftalt Betreff des Nichterſcheinens Sr. Majeſtät des Königs zu den Jubel⸗ 
angeſtellt worden. 0 feierlichkeiten unſerer Stadt als Gerücht veröffentlichte, mit Freuden da⸗ 
Berlin, 21. Auguſt. [Hofe und Perſonal⸗Nachrichten. hin berichtigen: daß der Inhalt jener Mittheilung ſich „im Weſent⸗ 
— Tages⸗Chronik.] Geſtern Vormittag fand vor Sr. Majeflät | lichen“ nicht betätigt. (Könige, 3.) 
dem Könige in den Jäger⸗Schießſtänden zu Potsdam ein Probe⸗ rA RT ch 
ſchießen aus Wallbüchſen ſtatt, zu welchem auch von hieſigen Regimen⸗ . 7% 
tern Mannſchaften gegeben waren. Mehrere Generale, unter Andern Paris, 19. Auguſt. [Der Empfang der Königin von 
der Kriegsminiſter Graf v. Walderſee, die Generale v. Neumann, England.] Der „Moniteur“ bringt einen mehrere Spalten füllenden 
v. Wedell und Graf v. d. Groben waren dabei anweſend und hatten] Bericht über den geſtrigen Empfang der Königin von England, dem 
ſich zu dieſem Zwecke Früh von hier nach Potsdam begeben. — Nach] wir Folgendes entnehmen: „Der Einzug der Königin Viktoria in die 
dem auf morgen feſtgeſetzten Corps⸗Manöver findet ein größeres Diner] Hauptſtadt Frankreichs und der begeifterte, wahrhaft herzliche Empfang, 
im Schloß Charlottenburg ſtatt. Nach dem Diner werden, wie wir der ihr dort geworden, werden eine der ſchönſten und glänzendſten 
hoͤren, Ihre Maſeſtäten wieder nach Sansſouci zurückkehren. — Seiten in der Geſchichte der zwei großen, fortan durch die engſten und 
Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen wird ſich nun doch, unauflöslichſten Bande vereinigten Nationen bilden. Nie hat ein präch⸗ 
wie wir hören, über Koblenz nach Oſtende begeben. Die Rückkehr] tigeres Wetter ein bewundernswertheres Feſt begünſtigt. Schon am 
Höͤchſtdeſſelben iſt jedoch ſchon auf den 8. September angeſetzt. Im Morgen ſtrömten Tauſende von Fremden, mit der pariſer Bevölkerung 
Gefolge Sr. königl. Hoheit befindet ſich der Hofmarſchall Graf von] gemiſcht, auf die Boulevards und nahmen die beſten Plätze ein, die fie 
Pückler und die Adjutanten Major v. Boyen und Graf v. d. Goltz. mehrere Tage vorher hatten belegen laſſen. Das regſte Treiben war 
— Der General der Kavallerie, General: Adjutant Sr. Majeftät des[am neuen Boulevard von Straßburg und am feſtlich geſchmückten 
Königs und Gouverneur von Luxemburg, v. Wedell, iſt im Gefolge Bahnhof der Oſtbahn, wo man unweit des Haltepunktes des königli⸗ 
Ihrer Majeſtäten am Sonnabend aus Schleſien wieder hier eingetrof- chen Zuges eine Eſtrade aus Laubwerk und Blumen errichtet hatte. Die rechte 
fen. — Der Wirkliche Geheime Rath v. Uſedom iſt aus England] Seite des Trottoirs, wo die Königin ausgeſtiegen iſt, war mit Oran⸗ 
wieder hier eingetroffen. — Der Graf Eſterhazy, bisher nur in außer: | gerie und Blumen verziert und mit Teppichen bedeckt. Im großen 1 
ordentlicher Miſſion der Geſandte Oeſterreichs am königlichen Hofe, ſaal waren Sitze für die eingeladenen Perſonen angebracht, u 
wird, wie wir hören, definitiv zum Geſandten ernannt werden, und Balluſtrade des erften Stockes war mit Purpurſammt ausgeſch lands 
ſchon in der nächſten Zeit hier wieder eintreffen. — Obwohl die „Ber⸗ Ueber der Mittel⸗Arkade prangte ein rieſiges Schild mit Eng 


. ren 
liner Börſen⸗Zeitung“ von Neuem behauptet, daß ſich das Staats: Wappen; die anderen Arkaden und die fie krennenden Säulen — 455 


Miniſterium mit Feſtſetzungen über die Provinzial⸗Landtage und] mit Wappen der Städte Frankreichs, Trophäen, ee im 
über die Wahlen beſchäftige, ſo glauben wir unſrerſeits mit Be- und Monogrammen der Königin Viktoria W und Ban- 
ſtimmtheit wiederholen zu dürfen, daß vom Provinzial⸗Landtage für] Bahnhofe wehten franzöſiſche und engliſche Fangeſchaffen; den 
dieſes Jahr überhaupt nicht die Rede und über die Wahlen bisl ner. Der Vorplaz war in eine D eiden Enden des 
jetzt noch nicht im Staats⸗Miniſterium verhandelt worden iſt. Hof umgaben bewimpelte Maſten, un umenkorbe. Die Bou⸗ 


\ (N. Pr. Ztg.) Gitters erhoben ſich zwei ande ee die Alleen und der 
— Der engliſche Geſandte am hieſigen Hofe, Lord Bloomfield, levards in ihrer ganzen Länge, P durch den der Zug kam, 
der in voriger Woche hier eingetroffen iſt, wird ſich Ende d. M. wie⸗ ganze Theil des Wäldchens Ve be ggerkſtätten wurden gegen 
der auf einige Zeit nach dem Harze begeben, vielleicht auch auf we: boten den wundervollſten 21 ſich plötzlich und neue Ströme 
nige Tage zum Beſuche der Ausſtellung nach Paris. — In dem! 2 Uhr geſchloſſen, die Märkte ber die ganze Strecke, die der Zu 
kriegsbereiten Zustande der preußiſchen Armee wird für fetzt kei⸗[von Menſchen erzoßen die Maſſen bereits fo gedrängt ſtanden daß 
nerlei Aenderung vorgenommen werden, und es entbehren daher alle durch iehen Tolle, unh fur einen einzigen Menſchen mehr Platz wäre. 


d 
die jetzt vielfach verbreiteten Nachrichten über Truppen⸗Entlaſſungen, 5 ſchlen, als ob nicht 


ete ſich unter allen durch ihre mi x 
Pferde⸗Verkäufe u. f. w. jeder Begründung. ie Arbe ae eangezwungenen und dan U 170 


| . 4 j l ihren . aus. Unzählige 
— Der ſeit einiger Zeit ventilirte Plan einer Erhöhung der|lihkeit, durch on Paris, der Bannmeile und 5 

Betheiligung des Privat⸗Publikums bei der preußiſchen Kerpoten Hörern zogen, mit Bannern an der lu 5, 

Bank und demgemäß einer Vermehrung der Banknoten iſt für jebt = den ihnen bezeichneten Punkten. Wir haben nicht W 5 

— 7885 aufgegeben General ai 1 55 e des Breiteren über die Geſinnungen der Armee und der Mata 

ung der : n nit igi 

VE nächſten General- g dieſe auszulaſſen. Die Königin hat vom Straßburger Bahnhof bis nach 


St. Cloud eine doppelte Reihe Truppen (die Nationalgarde rechts, die 
Armee links) auf einer Strecke von 14 Kilometer (34 Stunden) durch⸗ 
zogen, und hat ſehen können, von welchem Enthuſiasmus alle dieſe 
Männer beſeelt, und wie ſie glücklich waren, in demſelben Freudenrufe 
den Namen des Kaiſers und den ſeiner erhabenen Verbündeten vereini⸗ 
gen zu können. Um 6 Uhr kam der Prinz Napoleon am Bahn⸗ 
hofe an, wohin ſich bereits der Marſchall Magnan, der Präfekt der 
Polizei und der Seine⸗Präfekt begeben hatten. Der den Damen 
reſervirte Platz, fo wie die oberen Gallerien waren bereits von 
einer eleganten Verſammlung beſetzt, in welcher man mehrere 
engliſche Offiziere und Fremde von Auszeichnung bemerkte. Um 
ſieben Uhr wurde das Gas angezündet. Die vergoldeten 
Kron⸗ und Armleuchter und Lampen verbreiteten in den Sa⸗ 
lons eine lebhafte und glänzende Helle, während außen noch Tag 
war. Um 7 Uhr 20 Minuten begrüßten 21 Kanonenſchüſſe die An⸗ 
kunft des koͤnigl. Zuges. oſe 
Hurrah beantwortete den Donner des Geſchützes. Die Königin 
Viktorig, wurde mit den lebhafteſten und herzlichſten Zurufen be: 
grüßt. General Lawoeſtine überreichte ihr im Namen des den 
Dienſt am Bahnhof verſehenden 9. Bataillons der Nationalgarde ein 
prachtvolles Bouquet, das die Königin hulddoll annahm. Der Zug 
ſetzte ſich hierauf unter dem tauſendfach wiederholten Rufe des: 
„Vive la Reine d’Angleterre! Vive PEmpersur! Viye le prince 
Albert!“ in Bewegung. Die Regimentsmufifen fpielten während 
der Vorbeifahrt Ihrer Majeſtäten „Goch save the Queen.“ Die 
Königin nahm in einer vierſpännigen a la Daumont beſpannten 
Kaleſche Platz; fie hatte zu ihrer Linken die Kronprinzeſſin; rückwärts 
ſaßen der Kaiſer, in Generallieutenants⸗Uniform, und der Prinz 
Albert, in der Uniform eines Feldmarſchalls. Im zweiten Wagen 
befanden ſich der Prinz von Wales und der Prinz Napoleon. 
In den folgenden Wagen bemerkte man die Marqiſe d'Ely und Lady 
Ehurchill, Ehrendamen; den Grafen Clarendon, Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Lord Cowley, engliſchen Geſandten, den 
Marquis Breadalbane, Großkämmerer, Lord Alfred Paget, General⸗ 
major Grey u. ſ. w. Beim Heraustreten aus dem Bahnhofe fand ſich 
eine Deputation der Zöglinge der polytechniſchen Schule, deren Verwandte 
unter den Mauern Sebaſtopols getödtet worden ſind, mit ſchwarzem Flor 
um den Arm, auf dem Wege Ihrer Majeſtäten. Die Königin, welcher 
ſie der Kaiſer zeigte, ſchien fie mit großem Intereſſe zu betrachten. 
Die Freudenrufe und Hurrahs hörten auf dem ganzen Wege nicht 
auf zu ertönen. Sowie der Tag ſank, zerſtreute eine plötzliche, 
glänzende, feenhafte Beleuchtung die Finſterniß, und ging dem Zuge 
wie eine Flammenlinie voran. Dieſer neue Anblick ſteigerte das Ent⸗ 
zücken der Menge. Um 82 Uhr kam der Zug, durch Artillerieſalven 
angekündigt, in St. Cloud an. Die Kaiſerin fand ſich hier am Fuße 
der Treppe ein, begleitet von der Prinzeſſin Mathilde, den Damen der 
Kaiſerin, den Großoffizieren der Krone u. ſ. w. Sogleich nachdem 
man in die großen Gemächer eingetreten war, ſtellte der Kaiſer 
der Königin die Miniſter, Großoffiziere und Offiziere ſeines Hauſes 
vor. Um 83 Uhr traten IJ. MM. in die Dianengallerie, woſelbſt 
das Diner aufgetragen war, und kamen dann in die großen Gemächer 
zurück, woſelbſt ſie bis 11 Uhr blieben.“ 


Die Privatberichte fügen dieſen Details nichts Weſentliches hinzu; 
fie ſtimmen darin überein, daß was Feſtausrüſtung und Zudrang der 
Maſſen betrifft, Paris ein ähnliches Schauspiel noch nie geſehen; auch 
war die Haltung des pariſer Volkes überall der engliſchen Königin 
gegenüber eine überaus herzliche und wohlwollende, obwohl die Jubel⸗ 
räfe nicht ſo ſtüͤrmiſch und anhaltend erſchollen, wie bei manchen ande⸗ 
ren Gelegenheiten, wobei der Umſtand, daß die Begrüßungen einer 
Frau galten, in Rechnung gebracht wird. Am Straßburger Bahnhof 
folk außerordentlich viel gerufen worden ſein; beim weiteren Vorüber⸗ 
kommen des Zuges drückten ſich die Geſinnungen der Menge mehr 
durch das ehrerbietige Abnehmen der Hüte und ein gewiſſes, die Be⸗ 
friedigung verrathendes freundliches Murmeln aus. Das Schauſpiel 
hätte vielleicht noch gewonnen, wenn es ſich nicht in Folge des tiefen 
Waſſerganges des „Royal Albert“, der die Fluthſtunde abwarten mußte, 
um zu Boulogne landen zu können, bis zum eintretenden Dämmerlicht 
verzögert hätte, ſo daß halb der letzte Abendſchein und halb die ſchon 
hin und wieder angezündeten Illuminations⸗Lampen eine gemiſchte 
Beleuchtung bildeten. Um ſo phantaſtiſcher nahmen ſich die wo⸗ 
genden Fluthen von Menſchenköpfen und blitzenden Bayonnetten aus, 
die in ein ungeheuerliches Ganzes zu verſchwimmen ſchienen. — 
Den königlichen Equipagen folgte in verſchiedenen Wagen der ganze 
Reiſe⸗Apparat der hohen Gäſte, worunter indeſſen ein verſchloſſenes, 
mit ſchwarzer Wachsleinwand überzogenes Fuhrwerk einen ſeltſamen 
Eindruck machte. Vorauf dem Zuge ritt über die ganze Breite der 
Boulevards ein Peleton der prachtvollen Gardes de Paris mit wehen⸗ 
den Helmſchweifen, hinterher mehrere Abtheilungen Guides mit ihren 
hohen Bärenmützen und ihren reich betreßten Uniformen. Die bald 
einbrechende Nacht, während deren die Linienregimenter und National: 
garden⸗Bataillone unter klingendem Spiel über die Boulevards heim⸗ 
zogen, wurde durch die glänzendſten Illuminationen erhellt, ſo daß 
man ſich an manchen Stellen im lichten Tag hätte glauben können. 
Es iſt hervorzuheben, daß die Privatleute hinter den Behörden durch⸗ 
aus nicht zurückblieben, ſondern mitunter eine wahre Verſchwendung 
an Lichtern und farbigen Gläſern entfalteten. Transparente mit In⸗ 
schriften in franzöſtſcher und engliſcher Sprache drückten in mannich⸗ 
faltigſter Weiſe die Allianz⸗Idee aus und ein Poet hatte ſogar unter 
Anſpielung auf den gehofften Sieg in der Krim folgendes Diſtichon 
ausgehängt: 

Anglorum regina venis: Victoria tecum. 
Exoptata din fac Deus adveniat! 


Die gleichzeitig eingehenden Feſtberichte aus Boulogne werden durch 
den pariſer Empfang in den Hintergrund gedrängt. Das Eintreffen 
der Königin verſpätete ſich, wie erwähnt, durch den Tiefgang der 
Pacht; dieſelbe mußte die Fluth abwarten und. jo flieg die Königin 
erſt um 24 Uhr Nachmittags unter Kanonendonner und dem Zubel- 
rufe der Tausende, die an der Brücke verſammelt waren, ans Land. 
Als die Yacht anlangte, eilte der Kaifer über die mit Sammet über⸗ 
zogene Brücke auf das Deck, um die Königin zu grüßen, deren Hand 
er küßte. Sie nahm hierauf in einem Prunkwagen Platz, einem wah⸗ 
ren Kunstwerke des pariſer Erfindungsgeiſſez, das eigens zu dieſem 
Zwecke angefertigt war. Der Unfall wollte jedoch, daß an einem Rade 
etwas beſchädigt wurde, und ſo krat eine neue eee ein. Von 
dem Landungsorte bis zur Eiſenbahn war ein Doppelſpaljer von Elite: 
Truppen, Lanciers und Dragoner, aufgeſtellt. Die meite Aufmerk⸗ 
famkeit erregten 2—300 Sappeurs mit weißen Schürzen, Bärenmügen 
und die Axt auf dem Rücken, welche zu beiden Seiten der Landungs⸗ 
brücke aufgeſtellt waren. Es wird verſichert, daß der Kaiſer bei einem 
Beſuche im Lager zu Boulogne die Truppen davon in Kenntniß 
jeßt, daß bei der Rückkehr der Königin oße 
Heerſchau an der Küfte abgehalten werden ſoll, bei welcher alle vier 
Divifionen des boulogner Lagers aufmarſchiren ſollen (40,000 Mann). 


Redakieur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Ein von der Menge ausgebrachtes endloſes |, 
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Viktoria am 27. eine 9070 


2318 

Der Kaiſer hat zugleich der Siegeszuverſicht Worte geliehen, die ihn 

ſeit der rohen Botſchaft des Sieges an der Traktirbrücke erfülle. 
Italie u. 
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5 in, 5 Die Volksſtimmung. — Die Erndte. 
== Saͤden tz . Hence . Belangen über angebliche 
Gährungen des ® find durchaus K Selbſt die niedere Geiſtlichkeit 
iſt ruhig, ſogar me 


8 zufrieden. Der in den e Wiſſenſchaften 
höchſt erfahrene Redakteur der ſehr beliebten Zeitung „L' 
anchi⸗Giovini, hatte, wie die clericalen Zeitungen zu Gunſten der 5 
lichen, welche paſſiven Widerſtand leiſten würden, eine Subſcription eröffnet, 
aber nur für die Summen, welche die Biſchöfe unterzeichnen würden. 
Jetzt macht er bekannt, dieſe 41 Bifchöfe des Reiches, von welchen jeder 
eine jährliche Einnahme von mehr als 10,000 Rthl. bezieht, hätten nichts 
bes Ste obwohl ſie leicht die 22,000 Rthl. hätten aufbringen können, welche 
er Staat den armen Geiſtlichen zahlt. Das Amendement des Senator De⸗ 
cambrois, welches das betreffende Geſetz zur Annahme brachte, gefällt aber 
den Mönchen und Nonnen nicht, welche gern mit einer Penſion in die Welt 
zurückgekehrt wären, wie das Geſetz urſprünglich wollte; jetzt müffen fie ihr 
Gelübde halten, oder verlieren die Penſion. In Genua machen einzelne 
öſterreichiſchgeſinnte Mitglieder der Ariſtokratie Oppofition und in Sardinien 
die bisher vernachlaͤſſigte rohe Maſſe; aber die Regierung iſt feſt und ue 
keine Furcht. Dazu kommt, daß die Erndte im Ganzen ſehr gut ausgefallen 
iſt. —.— macht die Seiden⸗Erndte einen außerordentlichen Reichthum 
des La aus. Im ganzen Lande wurden 403,686 Miriagrammen Seide 
gewonnen, (a 20 Pfd.), welches die erfte Einnahme des Jahres iſt, und in 
dieſem Jahre über 4,000,000 Nthl. eingetragen hat, fo daß auf jeden Ein⸗ 
wohner des Staats beinahe 1 Rthl. Einnahme von dieſem einzigen Zweige 
des National⸗Reichthums kommt. Am ergiebigſten war dieſe Erndte in der 
Provinz Cuneo, welche allein beinahe 1 Million Rthl. bezog; der höchſte 
reis wurde in der Provinz Novi bezahlt, das Pfund Cocons nämlich über 
Franken, deren gewöhnlicher Preis 2 Franken oder 16 Sgr. 2 Pf. iſt. Die 
Seiden⸗Kultur iſt eit den letzten Jahren in fortwährendem Steigen, eben fo 
wie die Preiſe, und es wird viel auf die Verbeſſerung der Qualität * 
Der Profeſſor Ritter Baruffi, welcher nicht nur als Schriftſteller, ondern 
auch als Gemeinderath von Turin und als Mitglied des Aderbau-Rathes 
des Königreichs eine außerordentliche Thätigkeit entwickelt, gibt ſich Mühe, 
hier den chineſiſchen Seidenwurm, Bombix eynthia einzuführen, welcher ſich 
von der Rhycinus⸗Pflanze (Spina Christi) nährt, und weit leichter zu füttern 
iſt, und hat damit ſchon große 2 gemacht. Er hat in ſeinem Be⸗ 
richte vom 7. Auguſt d. J. auch der Bemühungen gedacht, welche Friedrich 
der dieß auf die Einführung der Seidenzucht in Preußen gewandt hat. 
Der hieſige Gelehrte Bonelli hat eine Verpveſſerung der unterſeeiſchen Tele⸗ 
raphen erfunden, welche die Unkoſten, die bisher auf die Meile 30,000 
1 „auf % herabſetzt und noch andere große Erleichterungen 
ewirkt. 


Provinzial-Zeitung 

Breslau, 22. Auguſt. [Polizeilihes,] Es wurden geſtohlen: einem 
Ackerpächter zu Oswitz über 1½ Schock bereits geſchnittene Gerſte vom 
eg Am 19. d. Mts. Morgens in der ſechsten Stunde beabſichtigte ein 
err, welcher in einem in der Ohlauerſtraße gelegenen Gaſthauſe genächtigt 
und ſich dort als Kaufmann Walter aus Ratibor gerirt hatte, heimlich und 
ohne vorher feine Rechnung bezahlt zu haben, das Gaſthaus zu verlaſſen, 
wurde jedoch in ſeinem Vorhaben durch die im Hauſe vorhandene Bedienung 
gehindert und genöthigt, in das inne gehabte Gaſtzimmer zurückzukehren, aus 
welchem er, wie ſich ſehr bald ergab, Bettdecke und Betttuch zu entführen 
im Begriffe ſtand. Als man ſich in Folge deſſen ſeiner Perſon bemächtigen 
wollte, flüchtete er durch das Fenſter aus dem eine Stiege hoch gelegenen 
Zimmer, gelangte auch wirklich Nen in das Gehöft des rag 
wurde aber hier 3 und in ihm durch polizeiliche Hilfe ein ſich 
geſchäfts⸗ und quatierlos herumtreibender, 25 Jahr alter Baͤckergeſelle aus 
dem Kreiſe Wohlau ermittelt, auch ſtellte ſich heraus, daß er die in neueſter 
Zeit in mehreren iefigen Gaſthäuſern vorgekommenen ähnlichen Diebftähle 
und Betrügereien verübt hatte. Es wurden zwei e r eee 
erſonen in dem Hauſe Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 20 feſtgenommen, als 
ie daſelbſt eine Bodenkammer e be und aus derſelben einige 
Stück Betten und eine en äſche entwendet hatten. Als an 
entwendet wurden 5 Pfund Talg, 4 lebende Hühner, 8 Stück Eier, 
Schnupftuch und 1 Pferdepuszeug in Beſchlag genommen. 

Gefunden wurden: ein Stubenſchlüſſel und ein Vorlegeſchloß. 

Verloren wurden: durch den Haushälter Janke zwei ihm 9 8 e und 
auf ſeinen Namen lautende Dienſtatteſte. (Pol.⸗Bl.) 


e. Löwenberg, 18. Auguſt. Die Wohlthätigkeit der hieſigen Kreis⸗ 
Inſaſſen hat in dieſem wie im vorigen Jahre bedeutende Opfer ge⸗ 
bracht zur Linderung der Noth der Landsleute in der Nähe wie in der 
Ferne. Außer den kirchlichen Sammlungen zum Beſten unſerer 
durch die vorjährigen Oderüberſchwemmungen heſmgeſuchten ſchleſiſchen 
Landsleute, wurden ſeitens des königl. Landraths⸗ Amtes für dieſelben 
im hieſigen Kreiſe 1634 Thlr. geſammelt, hiezu kommt noch der Er⸗ 
trag einer vom hieſigen Herrn Paſtor Benner veranlaßten Verlooſung 
weiblicher Arbeiten von 305 Thlr. 22% Sgr., ergiebt 1939 7 Thlr., 
alſo beinahe 2000 Thlr., ungerechnet aber die kirchlichen Einſendungen. 
Kaum waren im erſten Quartal dieſes Jahres dieſe Spenden der Liebe 
an ibte Beſtimmungsorte abgegangen, ſo wurde wiederum die Theil: 
nahme für jene durch die Ueberſchwemmungen der Weichſel und des 
Rheines Beſchädigten in Anſpruch genommen, und bat 632 Thlr. als 
Ertrag der amtlichen Sammlung zum Reſultat gehabt. Gegenwärtig 
werden noch fortgeſetzt die Sammlungen für die im nachbarſtädtiſchen 
Greiffenberg am 28. April Abgebrannten und betrugen bis Mitte die: 
ſes Monats 126 Thlr. 14 Sgr. 8 P., und ſollen noch weiter fortge⸗ 
ſezt werden. — Donnerstag, den 16. August, trafen hier, und zwar zu⸗ 
nächſt von Pilgramsdorf bei Goldberg kommend, ein: der Oberſt von 
Winzingerode, die Majors v. Wrangel, v. Frommhold, v. Strampf, 
ferner Rittmeiſter v. Schauroth, Hauptmann v. Weller aus Breslau, 
Hauptmann v. Grauro aus Neffe, Hauptmann v. Pannewitz aus 
Breslau, Premier- Lieutenant v. Laſchlnski aus Breslau, Prem. ⸗Lieut. 
v. Sperling aus Breslau, Premier⸗Lieutenant John aus Gleiwitz, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant Wiedner aus Breslau und Hauptmann v. Kameke eben 
daher, und verweilten hier bis zum 18. Auguſt, an welchem Tage ſich 
dieſelben von hier nach Lauban begaben. Zweck der Anweſenhelt und 
Weiterreiſe nach der Lauſitz dieſer Offiziere von verſchiedenen Waffen⸗ 

attungen war die Aufnahme trigonometriſcher Vermeſſungen und ſon⸗ 
95 Arbeiten des Generalſtabes des Eten Armee⸗Corps. — Am heu⸗ 
tigen Sonnabend um 11% Uhr Vormittags hatten wir nach Verlauf 
von gerade fünf Wochen wiederum die Na Freude, unſers erhabenen 
Königs Majeſtät und Ihre Maſe i 

Stadt durchpaſſiren zu ſehen. Glockengeläut von unſern Thürmen herab 
verkündete die Ankunft Höchfiderfelben. Das Goldberger⸗ wie das Bunz⸗ 
lauer⸗Thor, erſteres namentlich recht geſchmackvoll, hatten ſich zu Ehren: 
pforten umgeſtaltet, die königlichen und ſtädtiſchen Behörden waren vor 
dem Hotel du Roi verſammelt, wo die Umſpannung erfolgte. Der kö⸗ 
nigliche Regierungspräſident v. Selchow aus Liegnitz und Kreis⸗Land⸗ 
rath Dr. Cottenet empfingen das hohe Herrſcherpaar beim beiten 
Woblbeſinden. Seſtens des Bürgermeiſters Herrn Flügel und Poll: 
meiſters Herrn Seidel waren die nöthigen 


Unione,“ Herr Bi⸗ 


ſenden auf ihrer Weiterreiſe über Bunzlau nach Berlin die innigſten 
Segenswünſche der getreuen Loͤwenberger mit ſich fortnahmen. 
Aera e 


Waldenburg, 18. Auguſt. Auch bei uns regnet es feit acht 
Lagen unaufhörlich, und wird dadurch die 2 
ſchwert, ſondern es ſteht ſogar zu befürchten, daß ein guter Theil der: 
ſelben gänzlich verderben wird. Wenn wir auch weniger wegen Ueber⸗ 
ſchwemmungen in Sorge zu ſein brauchen, als die niedriger gelegenen 
Gegenden der Provinz, fo würde die ohnehin hartbedrängten Gebirgs⸗ 
kreiſe eine abermalige Mißerndte doch gewiß aufs Allerhärteſte treffen. 
. Seit vierzehn Tagen weilte die Frau Baronin von Dy 
N 08 auf ihrem Schloſſe zu Neuhaus; es hat dieſelbe während 
ihtes Aufenthaltes vielfache Spenden unter die Armen der zu ihrer 


ät die Königin die hieſige 


Arrangements mit größter 
Umſicht getroffen worden, fo daß während der flüchtigen Minuten des] 
Pferdewechſels Alles trefflich von ſtatten ging, als die allerhöchſten Rei⸗ 3 


Erndte nicht nur ſehr er⸗ 


herrn⸗ 


* 


errſchaft gehörigen Gemeinden vertheilen laſſen. Am 15. d. M. batte 
ch der Lehrer Heimhold aus Dittersbach mit ſämmilichen Kindern 
feiner Klaſſe nach Neuhaus begeben, um der hochherzigen Schulpatro⸗ 
nin einige Lieder vorzutragen. Unter die Kinder wurden alsdann 
Semmeln und unter die Aermeren Halstücher und Geld vertheilt, dem 
Lehrer aber noch ein namhaftes Geſchenk an Geld überrei von wel⸗ 
chem Fußbekleidungen angeſchafft und beim Beginn des Winters unter 
die Bedürftigſten vertheilt werden ſollen.— Am 16. Augaſt in den Mor⸗ 
enſtunden traf ein Kommando von dreißig Mann Artillerie und In⸗ 
4 mit Hi Munitionswagen von Friedland kommend, 
Daſſelbe verließ uns geſtern Früh, nach Schweidnitz feinen 
ſchlagend. Dem Vernehmen nach ſollen auf einer mehrme 
Reiſe ſeitens der Artillerie die Munitionswagen, ſeltens der Infanterie, 
welche mit Nanu dale hne verſeben war, aber das neue Gepäck 
erprobt werden. — Der jugendliche Verbrecher, welcher vor einigen 
Wochen den Brand in der Morgen- und Abendſterngrube zu Altwaſſer 
veranlaßt hat, iſt wegen fahrläßiger Brandſtiftung zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. — Heute iſt das Richten unſeres Rath⸗ 
hauſes beendigt worden, und iſt bei dieſer Gelegenheit ſämmtlichen 
bei dem Bau beſchäftigten Arbeitern außer einem Labetrunk von den 
Behörden noch ein ganzes Tagelohn, den Polirern jedoch eine höhere 
Remuneration bewilligt worden. — Mehrere Bürger von hier begeben 
ſich mit dem heutigen Abendzuge über Berlin nach Paris, um die Welt⸗ 
ausſtellung in Augenſchein zu nehmen, andere, welche bisher durch Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten abgehalten wurden, wollen nächſtens nachfolgen. — 
— So eben erfahre ich, daß die Frau Baronin von Dyherrn⸗C a 
bei ihrer am 16. d. erfolgten Abreiſe, der hieſigen Krankenanſtalt im 
Doherrn⸗Czettritz Hofe fünfzig Thaler, dem hieſigen Magiſtrate aber 
ur ſofortigen Vertheilung unter die Armen zwanzig Thaler überwieſen 
at. Dank der edlen Geberin! 


1 Brieg, 20. Auguſt. ([Wiederverhaftung. — Waſſerſtand 
und Brückenzuſtand. — Wegeverbeſſerungen.] Die beiden, 
vor einigen Wochen aus der hieſigen königlichen Strafanſtalt entflohe⸗ 
nen Frauensvperſonen find erſt kürzlich wieder eingefangen worden, und 
zwar bei Nimptſch, wohin ſie, als in ihre Heimat, nach einigem Umher⸗ 
irren ſich geflüchtet hatten. — Von den in letzter Zeit hier ſehr häuſi⸗ 
gen und anhaltenden Gewitterregengüſſen angeſchwellt, war die Oder 
wieder bis zu einer bedeutenden Höhe geſtiegen, ſo daß mehrere Tage 
hindurch die angrenzenden Niederungen überſchwemmt geweſen ſind. 
Die von der ſtarken Strömung der vorletzten Ueberſchwemmung weg⸗ 

eriſſene Brücke der gülchener Chauſſee iſt nun wieder hergeſtellt. Die⸗ 
elbe iſt nicht nur weit ſolider gebaut, ſondern auch viel länger, als 
die alte war, ſo daß ihre Länge der der Oderbrücke nicht viel nachgibt, 
und ſie die Gewalt anſtürmender Fluthen nicht mehr zu fürchten hat. 
Dagegen zeigt der Eckpfeiler der Oderbrücke einen bedeutenden Mauer⸗ 
riß und eine ſehr bedenkliche Senkung nach außen, welches, da gerade 
an dieſer Stelle die Strömung am ſtärkſten iſt, von ſchlimmen Folgen 
zu ſein droht. — Die ſchönen, ſehr hohen und uralten Pappeln, welche 
die Fahrſtrahe beſäumten, die ſich durch den ſogenannten Grüninger⸗ 
Grund ſchlängelt, find behufs der Anlegung einer Ehauffee von Brieg 
nach Strehlen gefällt worden. Da der alte Weg in den Zeiten anhal⸗ 
tenden Regens und Schnees oft beinahe unfahrbar war, ſo hilft die 
gegenwärtige Anlegung einer Kunſtſtraße einem großen Bedürfniſſe ab. 
Ebenſo lange erwünſcht war die jetzt zur Ausführung kommende Um⸗ 
pflaſterung der Mollwitzerſtraße, die ſeit der Anlegung der Eiſenbahn 
nebſt der Zollſiraße die belebteſte und doch zugleich die ſchmalſſe von 
ganz Brieg iſt, weshalb die theilweiſe ſehr ſchmalen Trottoirs für die 
zur Zeit der Ankunft und Abfahrt der Bahnzüge bisweilen zahllos ſich 
drängenden Fußgänger eine um ſo größere Wohlthat ſein werden, je 
N und unpraktikabler bisher daſelbſt die Bürgerſteige gewe⸗ 
ſen ſind. 


Von der ruffifchen Grenze. Per Preduktentransport aus 
Rußland zu Lande und rden, daß ſchon wieder größeren Aufſchw 

Anden, aß in England 155 Marte aa 

un 


beſonders feitdem bekannt geworden, Da 
ſehr lebhaft geworden und die Preiſe höher angezogen haben. Flachs 
Hanf wird in Maſſen erwartet, da beides ſowohl im vergangenen als in 
dieſem Jahre in allen Goupernements ſehr — gerathen und in großer Aus⸗ 
dehnung gewonnen iſt. Für alte und neue Waare ſtehen die Preiſe gut und 
ſtellen ſogar eine Steigerung in Ausſicht. H. 3.) 


Berlin. Der Bau eines Central⸗Bahnhofes für die ſämmtlichen hier 
einmündenden Eiſenbahnen, der Längft — 8 iſt, dürfte ie 1 Pi 
em zur Ausführung kommen. Derſelbe wird in der Nähe des Hamburger 

ahnhofes errichtet werden und iſt bereits das dazu nöthige Terrain von 
dem zeitigen Beſitzer angekauft worden. Die Kaufſumme ſoll ſich auf 
300,000 Thlr. belaufen und der Verkäufer bei diefem Verkauf ein überaus 
glänzendes Geſchaft machen, da er denſelben Grund und Boden vor einer 
Reihe von Jahren für eine weit geringere Summe gekauft hat. 


Betriebs⸗Einnahmen nachſtehender Eiſenbahnen in Thalern: 


ob 94 95 Wilhelmsb. B.⸗S.⸗Fr., N.⸗Br., 
Vom 5. bis 11. Aug. 1855: 734 66881 11,52 2,108 
in demſelben Zeitraum 1854: 40,487 8,614. 8,06 1,809 
1855 weniger: — — 1,733 mehr 3,113 359 
bis 5. Aug. 1855 mehr: 350,007 87,79 52,867 13,302 
in 32 Wochen mehr: 346,214 86,046 33,982 13,721 
Börſenberichte. 
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